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Pon ber Donau.
Die Cugenb, fte ift itciit leeret IDafju.
IDie peifttttiften oetfünben;
Hoch trifft man bas (Eble unb (Bute au,

ïtodj finb fjöljere üljaten 3U ftnbeti.

3n IDien, mo bie Kinber am fjuugertob,
Kaum beefenb bes Seibes Blöfje,
Port leuchtet ber ITIenfdjljeit ItTorgenrot,
Dort ftrabjet ber îîugeiiben (Sröfje.

(Es jierjett nad; neueftem Stabtratpiau
3n IDien in bem (Tempel ber ^renbe
pumptiöscben bie Balletinen an,
Dafj ber Braoe bas 2Iergernts meibe.

Die Habaubrüber bes öfterretdjifdjen 2lbgeotbnetenf}aufes tjaben ihre Kol'
legen ron ber frattjöfifdjen Kammer 311 einem IDettranfeu etngelaöeu.

\ *
Hur immer praftifeb.

3n ber fjausljalturgsfdjule 3U i. finb bie £efjttödjter eben baran, bic
Speifcn 3nm SerDieren 3U ruften ; babei entfpinnt fidj folgenbes <8efprädj :

&i(t: Bitti,. toorom rjänfft au bic oerbrätlete KoUftetfdjfäbe fo füferlig
nf b'Site, mie roettns no öppis mietet?

IRari«: Dcfrili nütjets no öppis; tjüt 3'<Dbig bim pfänberfpiel fimmer
rooljrli frotj, wemmer b i e Ijänb 311m b'£iebi mäffe" 1

(Senilis ber Sprache.
©all (jum Kellner): 3ft bas roirflidj bas ^ilet con einem fjafen, ober

ftnb Sic ein ^ilou ?"

2Do §roeÎ3entuerigfteit bie IDürbe erfetjt,
iDo man bas fjaben bötjer als Können fdjätjt,
IDo ber Kabis bas S3cptcr führen ttjut.
IDic tjabens bie groiebclltöpfc ba gut I

^ifabetfj : 3 gäng bod) fdjuli gäru bas 30rlr niet be projefflo com
Canafinns ober roie'ner fjäfjt, iif Horn ibc."

iUtnaßäbi : <£nfen fjerr Kaplan gotjt au met, unb fäb ifdj gär tu liebe

Fjerr! 3 ">ött i ajöut au met."

Dariante.
Stubiofus: lUeine Uljr ift bin,

ITiein Beutel leer,
02r füllet fidj nimmer unb nimmermeljr!

A: fjaben Sic gelefen, roie ber (Saftfpielgeber Sdjlucbjer in ber geiluug
gelobt roirb ?"

^5: Unmöglidj, fein Spiel roitb ja allgemein t|ödjft abfällig beurteilt ."
A: fjm, in ber geitung ftebt bodj beutlidj, er fei mit Beifall über*

fdjüttet roorben I"

Jldj roas, Drucffctjler, foll betgett 21 bf a III"

Himrob.
fjafenljetjerljelbeutunt
3ft moberner tüaibmannstuljm,
£jic3U braudjt es roeiter nir :

lïafenflcmmer, fjunb unb Bir.

Oriefkaflcn öer Hcbakttmt.
S. Z. i. A. ©ie finb ntdjt bei Xroft,

Serebrteftet ÏBaâ ift bas ntdjt für eine er»

(ja6ene unb ftotje, »atertänbifdje ïbat, baf;
biefe marteren ©ibgenoffen, roeldje fo fünft
unb mtlbe oor bem Miücftauf mar neu, ein
Sefc%iift, roeldjeê alijäbrlirtj fo unb fo tuet
^Millionen hinter fidj madjt, fetbft be=

tjalten motten, nur bamit baS SBaterlanb
nidjt in ©djabett fomme (San; unuerftänb=
lidj ift, bafj eine fo übergroße 3aljl öon
li'tbgenoffctt baâ nietjt einfeben tmb nirtjt
begreifen roili unb gerabeju eine Stetläutnbung
ift's, 51t behaupten, bafi eS ficb tjier für ben
Sunb um ein g u t e â ©efdjäft tjanble ;
roäre eo nmflidj ein rentables Unter;
nefjmen, fo fjätten eâ biefe .sperren auâ

purer Skterfanbêfiebe fdjon längft bem
Sanbe gratis abgetreten. %a, mir armen,
ungebiloeten, futjftdjtigen ©timmberedjtigten,
roir fönnen nodj lange roarten, biâ mir Oie

Sßobltljätigfeit bes Kapitals, ber gubeti unb ber Üörfe begreifen unb oeefteben
lernen ^öffentlich, beffert'â fpäter. Peut-être Lucifer. Sdjöneit ©anf. §ätte
audj unâ gebient in forrefter ©onettform. Peter. Sßtrb fdjioertidj gehen.
M. J. Sßerfe, SBerfe tmb nichts afä Serfe! äöaä'tfjun roir mit all' bem ©effmgel?
Ißrofa fdjreiben, fdjöne luftige profa H. i. Berl. ïhtr roenig; roarum nidjt
unfere SBinfe in bem ïintenfafi regieren laffen V P. i. B. Sdjön Sanf. Sßenn
jetjt nicbt, bann in folgenber 3htmmer. W. i. S. Slbomtieren ©ie bie ©djmei},"
beffereâ baben roir bei unâ nidjt. L. 0. i. D. Saâ 'portrait non unferem be=
vübmten Sidjter Dr. 9t, Dtt finben ©ie nun im neueften fteft ber trefflidjen
s$ortraitgalferie oon Crett gÂfïi in gitridj. St. i. A. Saâ Sing ift gut; roenn
beute nidjt, bann auf beu Stöftimmungstag. Sen 3afj laffen roir fallen, ba ibn
fongeniale (Seifter bereitâ aufgefangen babeu. - W. L. i. B. Sie bürre Dîatt ift
jdjon fo abgeäst, bafj tnan bamit nur langroeilt. Polem. Ser bat feine Jgiebe
roeggefriegt unb foH nun roieber etroaâ »erfdjnaufen. Augustin. Seit anDern
Jßeg gebt eê oiel geregelter ; roir bitten ibn beijubebalten. M. L. Z. Ser SRoor
bat feine ©djulbigfeit gettjan, er fann gehen. J. P. ©ie Ijaben eê ben £ageS=
blättern entnehmen fönnen, bas neue frjjialbent of ratifcfje îagblatt füljrt ben Siamen
^otfäcedjt". Saâ tft gut, ein '^olfâredjt hätten roir fdjon lange nötig gehabt.
0. J. Sie groieiradjt ift bie SJationaltradjt ber ©djroeijer unb roirb meiftenâ »on
roelfdjeit Sdjneibern angefertigt. Dolch. .ï ift eine unbefannte ©röfje ; aber
hinter biefem .ï^Slrtifel ftc^t eine befannte aber feine rttbmlidjft befaitnte. -

T. ü. ©â geljt nidjtä ü6er ben SSJetn alâ idj," fagte ber çausfnecht, alâ er feinem
Öerrn eine glafdje ftafjt. R. S. i. D. SOÎau beljattptet, iu einem 2BaIIifertE)a(e,
baâ häufig lleberfdjroemmungen anâgefeçt fei, finbe man folgenbe ïafel: ït!eim
biefe âlufjdjrift unter Söaffer ftebt, fo ift ber Üßeg ntdjt fahrbar." J. 6. i. E.
Söei ööme finben roir irgenbroo ben Sag : ?llâ pt)ttjagoraä feinen betannten £efjr=
fag entbeefte, bradjte er ben Woltern eine wfntombe bar. Seitbem jittetn alle
Cdjfen, fo oft eine neue SBafjrbeit an baâ ïidjt fommt." Segen ©ie baâ bem
lôernt Singë oor, oielleidjt befehlt er fidj bann. Psyche. Adj fjab' Sidj ge=
liebet unb lieb Sidj nodj beut unb roerbe Sidj lieben in liroigfeit". Ober, genau
gefagt, 7 SNonate unb 9 Tage. Verschiedenen. Anonymes roirb nidjt 6crü<K-
(i«fitiHt.

Reithosen, solid ur.d bequem
F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (+b)

Zürich
43-52 Täglich von 112»/« Uhr

d'hoteàgFr.SO
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
HENRY DE COPPET

Direktor der Zürcher Fechtschule, Bahnhof irücke 1, ZÜricb, beehrt sich?,
anzuzeigen, dass er die tÄeneral-Repräseiitsition

L des Herrn Marquis de Lambert des Granges, Besitzer der durch ihre
Weine berühmten Schlösser und Schlossgüter Livran und Bries-Caillon in
Médoc (seit mehr als Vier Jahrhunderten der gleichen Familie gehörig);

2. des Herrn Th. Darriet, a. Vice-Präsident der Stadt Bordeaux, Lieferant
des königlichen Hauses von Spanien elc, F.igner der ganzen 1895er Lese des
Schlossgutes Haut-Brion (premier grand crû classé) und anderer erstklassiger
Erträgnisse für den Verkauf dieser exquisiten

Bordeaux-Weine
übernommen hat. Preislisten stehen gerne zu Diensten. 24-5

rPQPhîîftçlPlltP we'cbe ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,UCjuLKU LoICUlC) inserieren am erfolgreichsten im ,,W astwirt' ', Zürich.
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Kostenlos mit 509-4

1000 Franken versichert
ist jeder Abonnent der

Schweiz. Freien Volhszeitung"
(Humorist. Posthe'ri)

Abonnementspreis: halbjährig Fr. 3.

Man bestellt am einfachsten mit Postkarte bei

(H4178G) Bachdrnckerei Moriell, St. Gallen.

von der Donau.
Die Tugend, sie ist kein leerer Wahn,
Wie Pessimisten verkünden;
Noch trifft man das Edle und Gute an,
Noch sind höhere Thaten zu finden.

In Wien, wo die Kinder am Hungertod,
Raum deckend des Leibes Blöße,
Dort leuchtet der Menschheit Morgenrot,
Dort strahlet der Tugenden Größe.

Ts ziehen nach neuestem Stadtratplan

In Wien in dem Tempel der Freude
pumphöschen die Ballerinen an,
Daß der Brave das Aergernis meide.

Die Radaubrüder des österreichischen Abgeordnetenhauses haben ihre
Kollegen von der französischen Kammer zn einein Wettransen eingeladen.

' '. ».

Nur immer praktisch.
In der Haushalturgsschule zu .T. sind die kehrtöchter eben daran, die

Speisen zum Servieren zu rüsten; dabei entspinnt sich folgendes Gespräch:
Elise: Bilti^ worom hänkst au dic verbrätlete Rollsleischfäde so süferlig

of d'Site, wie wenns no öppis nütztet?

Mari«: Defrili nützet? no öppis; hüt z'Gbig bim Pfänderspiel simnier
wohrli froh, wemmer die händ zum d'kiebi mäffe"!

Genius der Sprache.
Kail (zum Kellner): Ist das wirklich das Filet von einem Hasen, oder

sind Sic ein Filou?"

Wo Zweizentnerigkeit die Würde ersetzt,

Wo man das Haben höher als Können schätzt.

Wo der Kabis das Szepter führen rhut.
Wie Habens die Zwiebclköpse da gutl

Lisabeth: I gäng doch schnli gärn das Johr met de prozessto vom
Tanasinus oder wie'ner häßt, »f Rom ihe."

Ännabiibi: Eusen Herr Kaplan goht au met, und säb isch gär cn liebe

Herr! I wött i chönt au met."

Variante.
Studiosus: Meine Uhr ist hin,

Mein Beutel leer,

Er füllet sich nimmer und nimmermehr!

A: Haben Sic gelesen, wic dcr Gastspielgebcr Schluchzer in der Zeitung
gelobt wird?"

D : Unmöglich, sein Spiel wird ja allgemein höchst abfällig beurteilt ..."
A: Hm, in der Zeilung steht doch deutlich, er sei mit Beifall

überschüttet worden I"

A: Ach was, Druckfehler, soll heißen Abfall!"

Nimrod.
Hasenhetzerheldentum

Ist moderner waidmannsruhm,
Hiezu braucht es weiter nir:
Nasenklemmer, Hund und Bir.

Griefkasten der Redaktion.
8. 2. i. 4. Sie sind nicht bei Trost,

Verehrtester Was ist das nicht für eine er-
liabeue nnd stolze, vaterländische That, daß
diese wackeren Eidgenossen, welche so sanft
und milde vor dem Rückkauf warnen, ein
l-ieichäst, welches alljährlich so und so viel
Millionen hinter sich macht, selbst
behalten wollen, nur damit das Vaterland
nicht in Schaden komme Ganz unverständlich

ist, daß eine so übergroße Zahl von
Eidgenossen das nicht einsehen und nicht
begreifen will und geradezu eine Verläumdung
ist's, zu behaupte», daß es sich hier für den
Bund uni ein gutes Geschäft handle;
wäre es wiikiich ein rentables
Unternehmen, so hätten es diese Herren aus
purer Vaterlandsliebe schon längst dein
Lande gratis abgetreten. Ja, wir armen,
ungebildeten, kurzsichtigen Stimmberechtigten,
wir können noch lange warten, bis wir die

Wohlthätigkeit des Kapitals, der Juden und der Börse begreifen und verstehen
lernen Hoffentlich bessert's später. Nout-ào I-noikor. Schönen Dank. Hätte
auch uns gedient iii korrekter Sonettform. kstsr. Wird schwerlich gehen.
N. ^i. Verse, Verse und nichts als Verse! Was thun wir mit all' dein Geklingel?
Prosa schreiben, schöne lustige Prosa! ll. i. LsrI. Rur wenig; warum nicht
unsere Winke in dem Tintenfaß regieren lassen? i. L. Schön Dank. Wenn
jetzt nicht, dann in folgender Nummer. V. j. 8. Abonnieren Sie die Schweiz,"
besseres haben wir bei uns nicht. I,. v. t. v. Das Portrait von unserem
berühmten Dichter I>r. A. Ott finden Sie nun im neuesten .Heft der trefflichen
Portraitgallerie von Orell Füßli in Zürich. 8t. t, 4. Das Ding ist gut; wenn
heute nicht, dann auf den Abstiinmungstag. Den Iaß lassen ivir fallen, da ihn
kongeniale Geister bereits aufgefangen haben. - V. I,. i. L. Die dürre Matt ist
schon so abgeatzt, daß man damit nur langweilt. ?o!sm. Der hat seine Hiebe
weggekriegt und soll nun wieder etwas verschnaufen. àgllstin. Den andern
Weg geht es viel geregelter ; ivir bitten ihn beizubehalten. Kl. l>. îî. Der Moor
hat seine Schuldigkeit gethan, er kann gehen. ^. Sie haben es den Tnges-
blattern entnehmen können, das neue sozialdemokratische Tagblatt sührt de» Namen
Bolksrecht". Das ist gut, ein Aolksrecht hätten wir schon lange nötig gehabt.
l). >I. Die Zwietracht ist die Nationaltracht der Schweizer und wird meistens von
welschen Schneidern angefertigt. volvd. ì ist eine unbekannte Größe; aber
hinter diesein .^-Artikel steht eine bekannte aber kein« rühmlichst bekannt«. -

V. v. Es geht nichts über den Wein als ich," sagte der Hausknecht, als er seinem
Herr» eine Flasche stahl. k. 8. t. v. Man behauptet, in einem Walliserthale,
das häufig Ueberschivemmungen ausgesetzt sei, finde man folgende Tafel: Wenn
diese Aufschrift unter Wasser steht, so ist der Weg nicht fahrbar." ^. k. l. L.
Bei Börne finden wir irgendwo den Satz : Als PMhagoras seinen bekannten Lehrsatz

entdeckte, brachte er den Göttern eine Hekatombe dar. Seitdem zittern alle
Ochsen, so oft eine neue Wahrheit an das Licht kommt." -^egen Sie das dem
Herrn Dings vor, vielleicht bekehrt er sich dann. ?szrvde. Ich hab' Dich
geliebet »nd lieb Dich noch hent nnd werde Dich lieben in Ewigkeit". Oder, genau
gesagt, 7 Monate und !» Tage. Verseuisäensn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

k Her^iaK, >larckanä-1'ailleur, ?oststrasse 8, 1. Tta-zs, ZLiittvI». (4b)

Mied
43-52 lïiKlien von 112 /2 à-

àll8lMàl.!ts »Kulis, àllà Veine.

Direktor äer /urcker k'ecktsckule, kaknkok irncke 1, ^iîïrîvd, beekrt siclv. an-
?u e xe äass er äie <»<t?Iier»I lîvprïi«SI>î»tî»I»

1. äes blerrn Nsrctllis äs l-smbsrt Ses Kranzes, kesit-er äer änrck ibre
^Veine kerükmien 8vdldsssr »ml 8edlossgiitsr Invrsii unä Lrtes-LsiUoll in
«kàoi: <seit menr als vier ^Sdrnllllàsrt-Zll äer ZIerckeu b'amilie ZeköriZ);

2. äes rierr» Id. vsrrtet, a. Vice -krasiäent äer Ltaät Loräeaux, I^ielerant
äes köni-zlickcn Itauses von Spanien etc., kaßner äer gSUZSN t895er I^ese äes
Lcklosszzutes Lsut-Lrtoll (premier zzrancl crû vi»«»«) unä auäerer ersiklassizzer
Erträgnisse lvir äen Verkauk äieser exquisiten

übernommen kst. Preislisten steken gerne ?.u Diensten. 24-5

i^vîl-tlîîftîllôlisp "'elcke ikre Kunäsame kei I^oteliers unä Kestauratenren sueken,
-UvduUllltàlvUtt., inserieren am erkolgreicksien im ,,<ü»»t^V»rt ^ ^üricd.
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Uan keslellt am einiacksten mit Postkarte bei
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